
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1885

64 (2.6.1885)



Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Dorurerstcrg und Lamstag .

Prers vierteljährlich in Dnrlach 1 Mt . :) Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk. 00 Pf .

Aküskß den 2 . Iüvi
EmrüetrmgZgebühr per gewöhnliche vier - ^ ^ 7̂
geweltenc -̂ erlc oder deren Raum 9 Pf . H ^

Inier - te crl iltet man rag :- Mvvr bis ^ > >
spätestens 10 Uhr Vormittags .

Lllgtsntnigkeiteit.
Baden .

Karlsruhe , 30 . Mai . sKarlsr . ZtgZ
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog be¬
sichtigte heute Vormittag daZ neuhergerichtete
Bahnhof - Gebäude dahier und wurde daselbst
empfangen von dem Geheimerath Ellstätter , dem
Generaldirektor Eiscnlohr und allen denjenigen
Beamten , welche mit dem Umbau beauftragt
waren . Geleitet von diesen Herren nahm Seine
Königliche Hoheit eine genaue Besichtigung aller
Räumlichkeiten vor und verließ den neuen Bahn¬
hof mit dem Ausdruck großer Befriedigung über
die gelungenen Ausführungen . — Die Fort¬
schritte in dem Wohlbefinden feiner Königlichen
Hoheit des Erbgroßherzogs sind so erfreulich ,
daß Gehcimerath Ur. Tenner heute Abend Pots¬
dam zu verlassen gedenkt.

* Durlach , 1 . Juni . Gestern verließ uns
unser Mitbürger Briefträger Karl Katz , um
in Baden - Baden , wohin er versetzt wurde , in
der gleichen Stellung thätig zu sein . Derselbe
hat in hiesiger Stadt nahezu 36 Jahre als
Briefträger sungirt , und durch seine Geschäfts -
gcwandtheit , insbesondere aber durch sein jeder¬
zeit gefälliges Benehmen nicht nur die allgemeine
Achtung erworben , sondern auch cs verstanden ,
viele Freunde um sich zu sammeln , welche alle
feinen Weggang bedauern . Möge dem Herrn
Katz in seinem neuen Wirkungskreise im schönen
Baden -Baden die gleich freundlichen Verhält¬
nisse beschieden sein , wie er solche hier verläßt ;
wir wünschen ihm und seiner Familie das beste.
Wohlergchen . möge er recht lange gesund
bleiben , aus daß das Reich einen tüchtigen Be¬
amten , seine Familie einen sorgsamen Vater
und wir einen lieben Freund und Mitbürger ^
an ihm haben . j

Karlsruhe , 30 . Mai . Bei der heute stattgchabten
Serienziehung der Großh . Badischen 3 5 fl .-
Loose wurden nachstehende 40 Nummern gezogen :

6 398 667 841 1473 1595 1604 2067 2119 2236
2321 2654 3198 3305 3434 3623 3633 3823 3901 4237
4489 4588 4820 5051 5070 5348 5366 5424 5575 5806
5875 5924 6162 6247 6525 7148 7218 7624 7662 7787 . !

Deutsches Reich.
* lieber das Befinden des Kaisers sind

in jüngster Zeit wiederholt beunruhigende Ge¬
rüchte verbreitet worden , die aber zufolge den
letzten , von kompetenter Seite von Berlin aus
ausgehenden Meldungen bezüglich des Gesund - >
heitszustandes dcS greisen Monarchen aller und s
jeder Grundlage entbehren . Die Beschwerden
des hohen Herrn machen sich nur noch selten
und in geringem Grade fühlbar und daß sein
Befinden nicht im Blindesten besorgnißerregend
ist , geht schon daraus hervor , daß er nebst seiner
erlauchten Tochter , der Frau Großherzogin von
Baden , vom Fenster des Palais aus dem am
Freitag stattgefundeneu glänzenden Huldigungs¬
zuge der Berliner Drechsler - Innung beiwohnte .
Dic Theilnehmer am Zuge begrüßten den Kaiser
durch begeisterte Zurufe , wofür derselbe durch
unermüdliches Verneigen dankte . — Bestimmte
Dispositionen bezüglich der diesjährigen Bade¬
reisen des Kaisers sind auch jetzt noch nicht ge¬
troffen , nur heißt es jetzt wieder , daß er doch
noch nach Wiesbaden gehen werde , ehe er seine
anderen Badereisen antritt .

* lieber die in der letzten Reichstagssession
angeregte Frage der Sonntagsarbeit wird
seitens der Rcichsrcgierung eine allgemeine Unter¬
suchung vorbereitet . Damit wird diese wichtige
soziale Angelegenheit in jene Bahn gelenkt , die
Von der nationalllbcralcn Partei im Reichstage
von Anfang an empfohlen wurde und die auch
der Reichskanzler als die allein richtige und bc-
schreitbare bezeichnete. Erst , auf Grund einer
solchen Enquete werden Maßregeln getroffen
werden können , welche , ohne die Interessen der
Arbeiter selbst zu schädigen , den Segen der
Sonntagsruhe den weitesten Kreisen gewähren
und die Bestrebungen der religiösen Genossen¬
schaften zur Förderung der Sonntagsheiligung
unterstützen . So lange und so weit eine zwangs¬
weise eingesührte Sonntagsruhe die materiellen
Interessen der Arbeiter selbst beeinträchtigt , ist
weder in sozialer noch in religiöser Beziehung
ein segensreicher Einfluß von der Sonntagsruhe

Feuilleton .
- 36 )

Aer : Krrinpk urns Al 'ück .
Erzählung von F . Stöckert .

(Fortsetzung .)

23 . Kapitel .
Die goldene Morgensonne hat schon längst

neugierig durch die buntgeblümten Vorhänge
des kleinen Stübchens gelugt , wo Mazda ruht .
Das junge Mädchen war eine jener glücklich
gesunden Naturen , die auch bei den größten
Anstrengungen im tiefen Schlaf Stärkung und
Erquickung finden . Als Mazda jetzt endlich
erwachte , da wurden zwar die Szenen des ver¬
gangenen Tages in vernichtender Klarheit wieder
lebendig vor ihren Augen , aber sie fühlte sich
körperlich erfrischt durch den langen traumlosen
Schlummer , daß auch in ihrer Seele etwas von
der alten Elastizität erwachte . Sie stand auf
und kleidete sich an . Dann trat sie vor den
kleinen Lpiegel , die Locken zu ordnen .

„ Welch fröhliches Antlitz lachte mir sonst
aus diesem Glas entgegen, " sagte sie traurig ,
„ damals , als die unbekannte Welt noch so
lockend in weiten Fernen lag , ach der gestrige
Tag hat wohl alle Blütchen aus meinem Leben
gestreift . Ich wäre wahnsinnig geworden , hätte
nicht noch , ehe Alles Nacht in mir wurde , des
Vaters Stimme mein Ohr erreicht . Nun ist
Alles klar , ach entsetzlich klar .

" Sie setzte sich ,als ihre Toilette beendet , aus einen Stuhl am

Fenster , da lag noch die angefangene Stickerei ,
an welcher sie vor drei Jahren gearbeitet , da¬
neben das blaue Band , welches sie in den Locken
getragen , und hier Lenau 's Gedichte , sie entsann
sich noch der Verse , die sie an jenem Nach¬
mittag gelesen , che sie den verhängnißvollen
Waldspaziergang gemacht . Des Vaters Hand
mochte wohl das Zeichen an die Stelle hin -
gclegt haben , und die Thränenspurcn auf dem
Blatte entstammten seinen treuen Augen . —
Mazda las :

Gottes Milde macht cs fügen ,
Liegt ein Mensch in letzten Zügen ,
Stehn nm Sterbepfühl die Seinen ,
Daß sie müssen weinen , weinen .
Daß sie nicht vor Thronen schauen ,
Das unnennbar lange Grauen ,
Wie der Geist verläßt die Hölle .
Letztes Zucken, tiefe Stille .
Weh dem Thränenlosen , wehe ,
Der sich wagt in Sterbens Nähe .
Denn ihm kann durchs ganze Leben
Jenes Grauen heimlich beben.
Doch ein Anblick ticsrer Trauer ,
Banger als des Sterbens Schauer ,
War es , könnt ein Aug es fassen ,
Wie zwei Herzen sich verlassen .

„ Wie zwei Herzen sich verlassen .
" sagte sie

noch einmal tief bewegt , ein Thränenstrom
drängte sich unaufhaltsam aus ihren Augen .

„ Mazda , bist Du wach , mein Kind ! "
, tönte

plötzlich eine Stimme unten aus dem Garten
an ihr Ohr . Sie öffnete das Fenster ; im Hellen
Strahl der Morgensonne lag das heimathliche
Torf , der Wald , die Berge vor ihren Augen

zu erwarten ; in den hart davon betroffenen
Kreisen würde eine solche Institution nur zu
erhöhter Erbitterung gegen Staat und Kirche
führen . Natürlich wird die Enquete eine mög¬
lichst vielseitige und umfassende sein müsse» .

* Bezüglich der am zweiten Pfingstfciertage
begangenen Gedenkfeier des Papstes
Gregor VII . , von welchem der deutsche Kaiser
Heinrich IV. vor 800 Jahren so schwere Tc -
müthigungen erlitt , konstatiren wir gern , daß
dieselbe von den deutschen Katholiken nur einer
ganz geringen Bctheiligung gewürdigt wurde .
Hinter den Festartikelu , welche die ultramontanen
Blätter zu Ehren Gregors VII . veröffentlichten ,
waren die Katholiken Deutschlands diesmal nicht
vollzählig vertreten . Es schien ihnen doch wohl
nicht recht am Platze , in die Triumphe eines
Papstes über einen deutschen Kaiser einzustimmen .

— Der Protestanten Verein , der in
diesen Tagen in Hamburg tagt , hat in den
beiden letzten Jahren drei hervorragende Mit¬
glieder durch den Tod verloren : den Prediger
Schiffmann in Stettin , eine sehr glückliche Natur
und das Ideal eines Seelsorgers , den General¬
superintendenten Schwarz in Gotha und den
Professor Schenkel , beide wissenschaftliche Ver¬
treter der Richtung .

— Herr I)r . Windthorst ist von seiner
Reise nach Gmunden zum Herzog von Kumber -
land bereits wieder heimgckehrt . Der alte Herr
war so erschöpft , daß ihn in Paffau sein Kammer¬
diener und einige Eisenbahnbcamte aus dem
Wagen heraus und in den bayrischen Zug hinein¬
heben mußten . In Würzburg nahm sich Herr
I)r . Windthorst ein Billet direkt nach Hannover .

— In München ist dieser Tage im Duell
ein junger begabter Offizier , der Seconde -
lieutcnant Frieß aus Augsburg , Sohn des
dortigen Professors und Gymnasialdircktors ,
erschossen worden . Er war nach München in
das Kriegsministerium kommandirt und hatte
die besten Aussichten , schnell vorwärts zu kommen .
Uebcr die Veranlassung zu dem Duell verlautet
noch nichts ._
und unter ihrem Fenster der Garten . Rescda -
düfte erfüllten die Luft , all die bunten Blumen¬
kinder des Herbstes schauten grüßend zu ihr
empor . In der von wildem Wein umsponnenen
Laube saß ihr Vater mit dem Frühstück ihrer
harrend . Ueberall Bilder des Friedens , wohin
ihr thränenschweres Auge blickte ; dort trieb der
alte Schäfer seine Heerde hinaus , rothbäckige ,
sonnenverbrannte Kinder eilten zur Schule .

„ Alles unverändert, " sagte sie , „ nur ich
bin nicht mehr die Alte . Fast verzweifle ich ,
daß ich je wieder festwurzeln werde in dem
heimathlichen Boden , und doch .

" — ihre Blicke
ruhten auf ihrem Vater , der jetzt aus der Laube
herausgctreten war und ihr freundlich zunickte.
Jetzt erst , am Hellen Tageslicht , sah sie , wie
alt er geworden , wie weiß sein Haar , und fast
beseligend zog der Gedanke ein in ihr Herz ,
daß sie noch eines Menschen Glück und Trost
sein könne , ein Herz noch voll warmer heißer
Liebe ihr entgegenschlug . Sie eilte hinunter in
den Garten , sanft umfingen sie die Arme des
Vaters und durch den stillen Pfarrgarten ging
ein leises Wehen und Flüstern . Die Blumen
nickten sich verständnißvoll zu . War sie doch
zurückgekehrt , die holdeste Blume , die hier er¬
blüht und wenn auch der heißeste Athem der
Welt sie gestreift und sie etwas von ihrer Frische
eingebüßt , hier in der frischen Waldlust der
Heimath wird sie bald genesen von allem Leid,
was man ihr da draußen angethan .



* Die Reichsrcgierung nimmt der. Konflikt
mit dem Sultan von Zanzibar , welcher
die Rechte der dcutsch- ostafrikanischcn Gesellschaft
verletzt hat , sehr ernst . Nicht nur ein Paar
deutsche Kriegsschiffe werden demnächst nach
Zanzibar abgehen , sondern eine ganze wohl
ausgerüstete Flotte , für welche auch mehrere
der schnellsten hanseatischen Dampfer gechartert
sind , wird sich nach Zanzibar begeben.

— Die Kriminalpolizei in Berlin ist dem
Mörder der vor einigen Tagen erdrosselten Frau
Weber bereits aus der Spur . Sie hat das

genaue Signalement des Mörders , der sich
Friedrich Schultz genannt hat , aus der Spar --

lasse erhalten , wo derselbe am Morgen nach der
That sich das Geld für das eine Sparkassenbuch
hat zahlen lassen.

Frankfurt a . M . Die Statistik ist in
neuerer Zeit eine der populärsten Wissenschaften
geworden . Für den Bierkonsum in München
gicbt die Statistik schon lange eine interessante
Feststellung , nämlich die Fähigkeit der Bewohner s
der bayerischen Hauptstadt , die größtmöglichen
Massen dieses edlen , reinen Getränkes zu ver¬
tilgen . Gerade die Reinheit des Münchener
Bieres und seiner Unschädlichkeit hat zu diesem
starken Gebrauch geführt und das Bier zum
bayerischen Nationalgctränk erhoben . Nun fühlen
sich aber auch die Verehrer des bayerischen
Bieres hier in Frankfurt a . Nt . angeregt , in
kleineren Kreisen ihre Bierstatistik zu treiben .
Ein allabendlich vollbesetzter Stammtisch von
acht Frankfurtern hat in einem der ersten Bier¬
lokale folgendes Ergebniß pro Jahr festgestellt .
Ein Mitglied unter den acht Güsten trinkt jährlich
2300 Glas , zwei je ! 500 , zwei je IlOO , einer
900 , einer 800 und einer 700 Glas im Jahr .
Der Wirth nimmt dafür von seinen acht Gästen
1782 Alt . , der Kellner bei jedem Glas 2 Pf .
Trinkgeld , also jährlich 198 Mk . ein . Die
Statistik ist ajso auch eine angenehme Wissen¬
schaft für die Kellner .

Erfurt . Herr Professor Fritz Schaper aus
Berlin hat die Skizze für unser Lut Herdenk¬
mal beendet . Die Statue des Reformators
stellt denselben aufrechlstchend dar , die aufge¬
schlagene Bibel in beiden Händen haltend , den
Blick in freudiger Verklärung nach oben gerichtet .
Für die Vorderseite des Postaments ist folgende
Inschrift festgestcllt : „ llr . Martin Luther . Ich
werde nicht sterben sondern leben . Psalm 118,17 .

"

Diesen Vers aus des Reformators Lieblings¬
psalm schrieb derselbe in lateinischer Sprache
an die Wand seines Wohnzimmers auf der Veste
Coburg , mit Noten darunter zum Singen des
Textes . Die anderen Seiten des Postaments
sind mit Reliefs ge schmückt . Ter Entwurf wird

24 . Kapitel .
Am Nachmittag wandelten Vater und Tochter

nach dem Walde , dort in der tiefsten Einsamkeit
erzählte Mazda dem Vater alles , was sie er¬
lebt und gelitten , bis zu den letzten qualvollen
Stunden des vergangenen Tages , wo Huberts
harte Worte an ihr Ohr gedrungen . „ Mag er
mich denn verachten, " schloß sie , „ es ist vielleicht
besser für seine Ruhe , wenn er es nie erfährt ,
daß ich wieder bei Dir bin , und daß ich nicht
zu jenen gehöre , von denen er in solchem ver¬
ächtlichen Ton sprach . "

Ihr Vater stimmte ihr bei , ihm bangte für
Elisens Ruhe und Glück , wenn Huberts Ge¬
danken vielleicht versöhnend zu Mazda zurück¬
kehrten . Für Mazda war ja doch kein Glück
mehr zu hoffen , nur Frieden und Ruhe nach
all den Stürmen fand sie vielleicht wieder in
der Heimath .

Sie beschlossen , daß das junge Paar zunächst
nichts von Magda ' s Rückkehr erfahren sollte .

„ Mir ist viel wohler und leichter , nun ich
Dir mein Herz ausgeschüttet, " sagte Mazda
und faßte zärtlich des Vaters Hand .

„ Ein schuldloses Herz findet den Frieden ,
den es verloren , bald wieder, " tröstete der Vater
und strich ihr die Locken aus der Stirn .

„ Also versöhnt , das freut mich, " tönte plötz¬
lich Bernhardi ' s Stimme an ihre Ohren . Den
Reisestock in der Hand , die Reisetasche am Arm .
stand er mit sonnenverbranntem , heiterm Antlitz
vor ihnen . Er hatte aus der Rückreise sich von
Mazda getrennt , einen Abstecher bei einem alten

einige Zeit im Saal des hiesigen Negierungs¬
gebäudes ausgestellt werden .

F -raukrcech .
* Das Leichenbegängnis Victor Hugv

's
hat iu Frankreich alle Tagessragen augenblick¬
lich in den Hintergrund gedrängt . Dasselbe
dürste , falls nicht noch in letzter Lstunde die
Regierung abermals veränderte Dispositionen
getrosten hat , am Montag unter allgemeinster
Theilnahme der französischen Nation und speziell
der Pariser Bevölkerung stattgefunden haocn .
Trotz des lauten Widerspruches der monarchi¬
stischen Parteien ruhen nun die Gebeine des
größten zeitgenössischen Dichters Frankreichs im
Pantheon zu Paris und ist somit dasselbe seiner
ursprünglichen Bestimmung , den großen Männern
Frankreichs zur letzten Ruhestätte zu dienen ,
faktisch zurückgegcbcu worden . Tie französischen
Klerikalen betrachten die Beisetzung der Leiche
Victor Hugv ' s im Pantheon als eine Ent¬
weihung dieses nationalen Gebäudes , aber da
der klerikale Fanatismus den Gebeinen des
großen Dichters wegen seiner entschieden anti -
kirchlichen Gesinnung , welche derselbe im Leben
dokumentirte , die Aufnahme in jeder anderen
Kirche versagt haben würde , so blieb eben der
Regierung nichts weiter übrig , als das Pantheon
zu diesem Zwecke seiner ursprünglichen Be¬
stimmung zurückzugebcn .

Italien .
* Die italienische Expedition am Rothen

Meere scheint jetzt wenigstens vor einem Angriff
der Abyssinicr gesichert zu sein , den sie vis in
neueste Zeit befürchten mußte . Ter von der
italienischen Regierung an König Johannes von
Abyssinien mit einer Mission betraute Kapitän
Ferrari hat nach Rom berichtet , daß er von
dem abyssinischcri Herrscher freundlich aus¬
genommen worden sei , und daß letzterer erklärt
habe , freundliche Beziehungen mit Italien unter¬
halten zu wollen . So lange freilich König
Johannes den italienischen Truppen nicht ge¬
statten will , das äußerst ungesunde Massawoh
zu verlassen und die gesunden Hochebenen von
Keren zu beziehen , bleibt ihre Lage eine sehr
mißliche , und vorläufig scheint der König sein
Mißtrauen gegen die Italiener noch nicht so
überwunden zu haben , um ihnen diese Orts -
vcrändcrung zu gestatten .

Balkarihaibinfel .
* An der serbisch - türkischen Grenze

geht cs wieder einmal unruhig zu . Aus Belgrad
wird gemeldet , daß Arnaulenbaudcn ( mvha -
medamsche Albanesen , am 22 . Mai iu der Nähe
Kurschumlje ' s in Serbien einsicicn , den serbischen
Wachtposten in der Karaula ( Greuzwachtthurm )
Nr . 15 überrumpelten , einen Mann tödteten

und einen zweiten schwer verwundeten . Von der
serbischen Regierung sind die erforderlichen strengen
Maßregeln zur Verfolgung der Arnautenbanden
und Verhütung weiterer Einfälle angeordnet
worden .

Dänemark .
* Mit Bezug auf das dem Könige von

Dänemark eingetragene Schicdsrichteramt in
der afghanischen Frage verlautet authentisch :
Anfangs Mai richtete Rußland privatim die
Vorfrage an den König , ob er geneigt sei , das
Schiedsrichteramt zu übernehmen . Der König
antwortete , er sei dazu gewillt , wenn ihn beide
Parteien dazu - auffordcrten . Seit jener Vor¬
frage ist die Angelegenheit jcdvch nicht weiter
in Erörterung gezogen worden .

England .
*

„ Daily News " erfährt aus bester Quells ,
die Antwort Rußlands auf Englands Gegen¬
vorschläge betreffs der afghanischen Grenze sei
am Freitag in England eingetrofsen . Dieselbe
nehme die Vorschläge an und löse mithin
die ganze afghanische Grenzsrage thatsächlich in

! befriedigender Weise . Diese Nieldung bestätigt
« nur die allgemein getheilte friedliche Auffassung
! vou dem Staude der Tinge zwischen England
! und Rußland .
r
i .

! Larrdwirthfchaftliches .
! Wie zu bemerken war . wurde schon recht
fleißig in den Reben geschwefelt . Tie Witterung
der letzten Tage hat diese Arbeit jedenfalls be¬
günstigt .

Wie man nun aber sagen hört , beabsichtigen
manche Rebbesitzer mit dem Schwefeln zuzu -

j warten , bis mau etwas vom Traubenpil ; (Mehl -
°
thau ) bemerkt — also bis nach der Blülhe .

Die daS beabsichtigen befinden sich in einem
fast ebenso beklagenswcrthen Jrrthum , als die¬
jenigen . welche das Schwefeln für gänzlich un¬
nütz halten und in diesem Glauben die Hände
in den Schooß legen . Im besten Falle wäre

! das Schwefeln , welches erst nach der Dlisthe
vorgenommen wird , eine halbe Maßregel .

Ter Pilz ist . wenn man ihn auch noch
mit dem unbewaffneten Auge sehen kann , jetzt
schon vorhanden und zwar sitzt er ebenso im
alten Holz , wie an den jungen Trieben und
Blättern . Es gilt also , wie ich schon öfter be¬
merkt habe , vor Altem den Stock «gesund
zu machen und das ist nur möglich , wenn
derselbe das erste Mal vor der Blüthe gründ¬
lich durchgeschwcfelt und sodann nach der Blüthe
noch ein - vdcr zweimal nach Bedarf nach¬
behandelt wird .

Landw . -?lnsvektor Scbmid .

Freund zu machen und befand sich nun auf
dem Rückwege . Seine Blicke ruhten jetzt betroffen
auf Magda , deutlich lag cs in dem geliebten
Antlitz , daß ein tiefes schneidendes Weh seinen
Liebling betroffen . Dieser hoffnungslose Aus¬
druck in den Augen , dieses schmerzliche Zucken
um den kleinen Mund kündeten ihm mehr , als
Worte vermocht hätten .

In aller Kürze thcilte ihm der Pastor die
Ereignisse der letzten Tage mit .

Des alten Künstlers Augen sprühten im
Hellen Zorn , er schimpfte aus Gott , Welt und
Menschen , daß man diese holde Blume so ge¬
knickt ; daß man ihr nichts erspart von der
Misere des Lebens . Dieser polternde Zorn Bern¬
hardi ' s hatte etwas Erquickendes für Magda ,
ein mattes Lächeln stahl sich über ihr mattes
Antlitz . Sie faßte seine Hände , welche das graue
Lockenhaar erbarmungslos durchwühlten .

„ Beruhigen Sie sich , Papa Bernhardt, " bat
sie , „ vielleicht kommen auch uoch einmal bessere
Tage für mich , hier in unserer Waldeinsamkeit , ,
wo kein Laut der Welt zu mir dringt , wird >
die Hcrzenswunde langsam heilen , glauben Sie !
cs mir ; auch Sie fanden ja den Frieden wieder ! "

^
Bernhards meinte : „ Ten Frieden finden wir j

Wohl , aber das reiche, schöne Leben mit seiner j
jugendlichen Begeistern ng , seinen stolzen Träumen , S
das kehrt uns nimmer wieder .

" ( Forts , folgt .) j

Winters in seiner Villa bei Meran in Tyrol
nicht weniger als 2000 Augenkrauke bei sich
empfangen und 70 Operationen vollzogen , die
fast alle glücklich verlaufen sind . Ferner hat er
mit anderen Aerztcn zusammen eine weitere große
Anzahl von Operationen gemacht . Der Herzog
nimmt selbstverständlich von keinem seiner
Patienten etwas - , beschenkt dieselben vielmehr ,
wenn sic arm sind , noch und läßt schwere
Kranke entweder in seiner Klinik vder im
städtischen Krankenhaus in Meran aus seine
Kosten verpflegen . Die Leute eilen aus ganz
Tyrol zu ihm .

StrseicEöökzer -Hncldrclt -Anfgclöe .

!

Aus obiger , aus 15 Streichhölzern gebildeten Figur
Verschiedenes .

— Herzog Karl Theodor von Bayern , §
der „ Augenarzt "

, hat während des- verflossene !! j

sollen durch Entfernung von
bildet werden .

Hölzern 5 Quadrate ge



AmtSVer 'künöigrrngSbLcrLL für - öen Arntsbezir -K Dur -Lcrch .

fl ^

Die Aushebung pro 1883 betreffend . 3 ) Ein Acrkauf des prämiirtcil Thieres oder die Ueberlieferung

Nr .- 7124 . Die Aushebung der Militärpflichtigen des Aushebung ; - ^ desselben cm die Schlachtbank verpflichtet den Empfänger einer Prämie

bezirks Turlach für das Jahr 1885 findet in der Turnhalle zu Turlach ^ " r Rückgabe derselben .

statt und haben sich am .
Von der Rückgabe wird Umgang genommen , wenn das Thier in

Montag , 15 . Juni d. I ., Vormittags Uhr , den Besitz eines andern inländischen Viehzüchters übergeht , der in die

zu stellen — sämmtliche bei letzter Musterung von der Ersatzkommission ^von dem ursprünglichen Besitzer übernommenen Verpflichtungen eintritt .

für dauernd untauglich erklärten , oder der Erfatzrescrve II . überwiesenem Steht das prämiirte Thier um , oder muß zu einer Nothjchlachtung

Militärpflichtigen ; am . Desselben geschritten werden , so ist hiervon dem Bürgermeisteramt An -

Dienstag , 16 . Juni d . I . , Vormittags )f8 Uhr , zeige zu machen , welche dieselbe an den Bczirksthierarzt übermittelt ,

sämmtliche für tauglich erklärten Pflichtigen , sowie sämmtliche dem
'

4) der Regel soll ein und dasselbe Thier nicht mehrere Male

Ersatzreserve I . Klasse zugethcilten Militärpflichtigen . , ! mit Staatsprämie bedacht werden ; sedoch kann eine bereits ertheilte

Die Pflichtigen haben bei vermeiden der gesetzlichen Nachtheile ^ PErist m -schhi.-^ mm Erhöhung erfahren ,

pünktlich zu erscheinen und die Loolungsscheine vorzulegen ! 5 ) soviel als lhunlich soll vermieden werden , daß ein und der -

^
3 ^

- 0
e E

d e . , , , gen Bezirks eingetragene ^ ^ Preise zugleich erhält . Führt daher eine Gemeinde

Militärpflichtige ist berechtigt , im Aushebungster -mn zu erscheinen ^ - ein Viehzüchter mehrere pr ^ ^ vor , so ist für das

: vorzüglichste unter denselben die entsprechend hohe Prämie , für die übrigen
Thiere aber sind Prcisdiplome oder öffentliche Belobungen zuzuerkenncii .und der Ober -Ersatzkommission etwaige Anliegen vorzutragen .

Tie Bürgermeisterämter haben Vorstehendes in der Gemeinde in !

Die Herren Bürgermeister haben sich am Montag den 15 . und ^ „ „ , . . . , , . . . . . . . .

Dienstag den 16 . Juni d . I . , L 8 Uhr Vormittags , gleichfalls in der ! ^ , .
6) Unter 6 ^ ' 4 ^u

^ delchasienen L. h !crcn sind diejenigen , we - che

Turnhalle cinzufinden
" ' ' - Mitgliedern des landwirthschaftlichen Vereins angchoren , in erster Reihe

Durlach den
'
31 . Mai 1885 . j -u berücksichtigen.

Grotzhcrzogliches Bezirksamt .
Wrrthschasten. in welchen dasselbe zur Erzeugung

Gruber . ! von Milch sur den Handel und sur die Käserei , sowie zur Mästung

— üiT-L- 7-- - r-- . -—7—- - 7— 7— - 7— ' ausgestellt ist und vorzugsweise zugekaust , endlich Handelsvieh , bleibt

Die Förderung der Alndviehzuehr aus Staatsmitteln Prämiirung ausgeschlossen.
betreffend . 8 ) Für Farren und Kühe, welche als zuchttauglich, nicht aber als

An die Gemeinderüthe des Bezirks : präniienwürdig erkannt werden , können Diplome , Bilderpreise , lobende

_Nr . 6189 . Das Größt ). Ministerium ^des Innern hat mittelst ! Aberkennungen oder Wcggelder im Betrage von 5 - 10 Mark nach dem

Erlasses vom 4 . v . Al . , Nr . 6915 , anher eröffnet : Ermessen der Kommission zucrkannt werden .

„ Nach Anhörung des Eentralausschusses des ^ andwirthschastlichen ! Die Vornahme der Prämiirung hat durch eine Kommission zu
Vereinv beabsichtigen wir , auch im Oiufe diesr

^ ^ ahres eine Pramilrung ^ welche aus zwei von der Direktion des landwirthschaftlichen
oca befonoers zur Beifügung ge - ,

-
von Rindvieh aus den für diesen Zweck
stellten Mitteln vornehmen zu lassen .

Wie schon in dem diesseitigen Generalerlasse vom 27 . Juni v

aus
! Bczirksvereins auf die Dauer von drei Jahren zu ernennenden Sach -

^ , verständigen und dem Bczirksthierarzt des Bezirks zusammengesetzt ist .

m Es bleibt dem Ministerium , wie der Centralstelle des landwirthschaft -

. - -
ausgesuhrt . ' fl der H weck der Pramurung d -e Verbesserung , ^ 'behalten , besondere Vertreter abzuordnen . Der Ver -

/ Z ^ vsiung der zur ^ ucht verwendeten agiere . E » sollen ^ Ministeriums des Innern führt den Vorsitz . In Abwesenheit

detzhalb ausschlreszkch zur Zrwh und zum gememsamen Gebrauche aus - ^ der Vorsitz an den Vertreter der Centraistelle des land -

gestellte Farren und sänge weibliche Zuchtthrere pramnrt werden , lmlche , Vereins über . Ist auch ein solcher nicht anwesend , so

dem im Bezirke vorzugsweise gezüchteten Schlage angehoren und ui ; Kommission ihren Vorsitzenden durch Stimmenmehrheit .

Bezug aus Bau und nutzere Merkmale , sowie mit Rücksicht aus ihre !
'

^ ^ ^ ^

Leistungen zu den vorzüglichen Thieren des Bezirks zu rechnen sind . ^ ,
^. em Vertreter der Centralstclle in der Kommission steht ras gleiche

Unter diesen Thieren soll denjenigen der Vorzug gegeben werden , welche ^ ^ ^ Pfl ' vccht wie den
^ übrigen Kommnsionsmitgliedern zu . Bei Stimmen -

nachgewiefenermaßen , oder nach ihren äußern Merkmalen aus rein ge - llw ' chhc' t gibt die stimme des Vorsitzenden den Ausschlag ,

haltenen Zuchten abstammen , gleichviel ob sie im Lande ansgezüchtet , 10 ) lieber das Ergebniß der Prämiirung ist ein Protokoll auf -

oder aus dem Auslände ewgesührt sind . In Gegenden , in
'

welchen Zunchmen , in welches die Thiere nach den beiden Abtheilungen : Farren

vorzugsweise gute einheimische Vichschläge
Wälder ) gezüchtet werden , sind die

erster Reihe und , wo es durch die wirthschaftlichen Verhältnisse geboten ,

erscheint , ausschließlich zu berücksichtigen. Tie schon im verflossenen Jahre nst durch das Bezirksamt behufs Erwirkung der Anweisung der Prämie

mitgethcilte Belehrung über die Beschaffenheit der Thiere . welche als ! hierher vorzulegen .

prämienwürdig erachtet werden können , ist ihrem wesentlichen Inhalte ! Die Prämien , Diplome rc . sind gelegentlich von Versammlungm

nach bekannt zu geben .
! oder sonstigen öffentlichen Veranstaltungen des landwirthschaftlichen

Im Allgemeinen sollen bei der Prämiirung folgende Bestimmungen , Bezirksvereins den Besitzern der prämiirten Thiere zu verabfolgen ,

zur Anwendung kommen : ! II ) Die Namen der Besitzer der prämiirtcn Thiere werden im

1 ) Unter den zur Zucht aufgestellten Farren werden vorzugsweise . „ Landwirtschaftlichen Wochenblatt " bekannt gemacht ,

anderthalb bis zwciundeinhalbjährige Thiere berücksichtigt werden , ältere ! Die Prämiirung wird — soviel als thunlich - in den einzelnen

Thiere als dreijährige sollen in der Regel ausgeschlossen bleiben . ^Amtsbezirken , zu den von den Großh . Bezirksämtern vorgeschlagcnen
Die Prämien für Farren werden auf 75 , 100 und luO Mark ^ o ^ ^ n stattfinden . Dabei wird den Großh . Bezirksämtern anheim -

scstgefetzt. Die Pramien - Empfänger haben sich durch einen Revers zu V ^ ben . die Zeit der Anmeldung nach ihrem Ermessen zu

verpflichten , den Farren mindestens bis zum Ablauf des 4 . Lebensjahres s ^
'
ftimm en . Wegen der Anmeldungen ist im klebrigen wie im Vor -

zur Zucht zu verwenden , wenn nicht ein Umstand , der thierärztlich fest - ! ^ verfahren ; jedoch ist Rücksicht daraus zu nehmen , daß die Farren

gestellt werden mutz , die frühere Untauglichkeit des Harrens zur Zucht ^ die Kühe in besondere Listen eingetragen werden . "

H-Ibn,Uhren
V -elMniff - n -q ° » ,n di- i « Siq -nthn - , d-ri , .

.. . r. L _ , bezirk , umfaffend die Gemeinden Berghaufen , Söllingen , Kleinstem -

vorzusührendr/Farren müssen mit Nasen -

find , als daß sie frisch abgezahnt haben und unter diesen vorzugsweise ^ th - dief er Gemeinden v ranlaßt . Vorstehendes mehrere Ma e in der

für solche , welche entweder frischmelkend oder wiederum grei - i ^ mm >de öffentlich und überdies ffdem RindMehbesttzer noch befonder

werden Prämien im Betrage von 50 . 100 und t zu geben nn dem , daß die Anmeldungen fpa estens bi

Dabei fft zu bemerken und in der Bekannt - ^ Juli d . I . anher vorzulegen sind ; zur Anmeldung ist sich des Hör¬bar trächtig sind ,
150 Mark ausgesetzt
machung besonders

"
hervorzuheben , daß auch großträchtige KalbinV nmlars Seite 231 des Landwirthschaftlichen Wochenblattes 1884 zu de¬

nen anqemeldet werden können , bei denen es vorauszusehen ! d" und sind d.e Harre,, , wie die K he . . .. beiondere Listen emzutrag -n .

ist , daß sie bis zum Prä mit rungsterm in gekalbt haben , und ! Die Belehrung über die äußern Merkmale und den Bau prämurungs -

daß Kühe vom 2 . Kalbe , welche bis zu demselben Termin würdiger Farren und Kühe ist im obcngen . Landwirthschastl . Wochen -

das dritte Mal geworfen haben , von der Prämiirung deß - ' blatt Seite 231 -32 abgcdruckt und ist solche ihrem wesentlichen Inhalt

halb nicht ausgeschlossen .
'

'
nach in der Gemeinde bekannt zu geben .

Die mit Prämien bedachten Thiere werden am linken Horn markirt .
Tie Gememderäthe im ! I . Prämurungsbezirk werden auf zagl -

Der Empfänger einer Prämie hat sich durch einen Revers zu ver - ! reiche Anmeldungen hiiiwirken . wwie für rechtzeitige Vorlage anher

pflichten , die prämiirte Kuh während der zwei folgenden Jahre zur Svrge tragen .

Zucht zu verwenden und dem Vorstand des landwirthschastl . Bezirks - ! Turlach den 6 . -Mai 1885 .

Vereins , oder dem Bczirksthierarzt , wenn derselbe sich an Ort und Stelle ! Großherzogliches Bezirksamt ,

befindet , aus Verlangen vorzusührcu .
' Gr über .



Heugras Versteigerung .
sKarlsruheZ Der diesjährige Heugrascrwachs von den ärarischcn

Wiesen wird , wie folgt , versteigert :
Mittwoch den 3 . Juni , Vormittags 8 Uhr ,

im Lamm zu Rüppurr , von 85 im des Kammcrguts Gottcsaue ,
Gemarkung Karlsruhe und Durlach ;

Freitag den 5 . Juni , Vormittags 8 Uhr ,
im Lamm zu Rüppurr , von 55 da der Gewanne Obere und Untere
Mühlwiesen , Salmenwiese , Fautenbruch und eingemachtes Stück des
Kammerguts Rüppurr ;

Samstag den 6 . Juni , Vormittags 8 Uhr ,
im Lamm zu Rüppurr , von 05 Im der Gewanne Wcierwald , Fohlen¬
waide , Seewixse und Großer Schellenberg des Kammerguts Rüppurr
und der Hägenichbruch - und Bittelwiese der Gemarkung Ettlingen ;

Montag den 8 . Juni , Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhaus zu Grötzingen , von 2t da Brühlwiesen und Käs -
erbcn der Gemarkungen Grötzingen und Durlach ;

Dienstag den 9 . Juni , Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhaus zu Singen , von 18 '

z da der Gemarkungen Klein¬
steinbach , Singen und Wilferdingen ;

Mittwoch den 19. Juni , Vormittags 9 Uhr ,
im Grünen Baum zu Bruchhausen , von 32 ^ da der Gemarkungen
Ettlingen , Malsch und Sulzback .

Karlsruhe den 26 . Mai 1885 .
Größt ) . Domcrnerrverivcrltirng .

Pfennig-Sparkasse Durlach.
Indem wir die Satzungen der neu gegründeten Pfennig - Sparkasse !

für Durlach und nähere Umgebung nachfolgend zur allgemeinen Kenntniß -
nahme veröffentlichen , geben wir bekannt , daß dieselbe ihre Thätigkeik
am 1 . Juni d. I . beginnen wird ; Sammelstellen sind bei den Herren !
Kaufmann Kr . Marie , Kaufmann Zuk . Toestek , Kaufmann Magnus !
Schüler und Konditor Meißner hier .

Wir laden zur allscitigcn , lebhaften Bctheiligung frcundlichst ein .
Durlach den 29 . Mai 1885 .

Dev Movstcrrrö .

Zahungtll der Pfermiß-LMkafft Durlach.
8. 1 . !

Die Pfennig - Sparkasse in Durlach , welche unter der Garantie derv
Unterzeichneten Einwohner Durlachs steht , hat den Zweck , Gelegenheit
zu bieten , auch die kleinsten Beträge bequem und ohne jeglichen Aufwand ^
für den Einleger anzulcgen und dadurch die Sparsamkeit möglichst zu
fördern .

8 . 2 .
Ter Mindestbctrag einer Einzelcinlage ist 10 Pfennig und der

Höchstbctrag einer solchen 4 Mark .
8 - 3 .

Die Verzinsung der Einlagen beginnt mit dem 1 . Januar des
Jahres , welches auf dasjenige Jahr folgt , in dem das Gesammtguthaben
auf mindestens 4 Mark angewachsen ist . Ter Zinsfuß wird auf 3 Prozent
für das Jahr festgesetzt .

8 . 4.
Jeder Einleger erhält eine Sparkarte , in der die Einlagen von

der Sammelstelle beurkundet werden und ein Sparbüchlein gegen Ab¬
gabe der Karte , sobald die Einlagen die Höhe von 4 Mark erreicht
haben . Für weitere Einlagen erhält er eine neue Sparkarte und sobald
auf dieier wieder 4 Mark verzeichnet sind , erfolgt gegen Rückgabe dieser
Karte Eintrag in 's Sparbuch .

Sparkarten und Sparbüchlein werden unentgeltlich abgegeben .
8 . 5.

Eine Sammelstelle darf vom Einleger erst dann gewechselt werden ,
wenn nach Z . 4 eine neue Sparkarte genommen werden kann .

! K . 11 .
Etwaige Einnahmsüberschüsse werden zu einem entsprechenden

Rcservcfond angcsammelt , eventuell aber als Dividenden an die Einleger
nach Maßgabe ihres Guthabens am Schlüsse des Vorjahres vertheilt

8 - 12.
Die Pfennig - Sparkasse wird von einem Vorstande verwaltet , der

aus 3 Mitgliedern besteht und welche jeweils auf die Dauer von 2 Jahren
von den die Sparkasse garantircnden Herren gewählt werden .

8. 13.
Der von dem Vorstande zu ernennende Rechner erhält nach An¬

weisung des Vorstandes die Gelder der Sammelstellcn und legt sie nach
Weisung des Vorstandes an . führt hierüber , wie auch die Sammelstellen ,
Kassebuch.

8 - 14 .
sämmiliche Remter des Vorstandes , der sammelstellen , sowie des

Rechners sind Ehrenämter . ;
Dürlach den 29 . Mai 1885 . ^

I . Grirber , Oberamtmann .
Rr . Wepsser . W . WLerdorn . Mcrgnus Schiller . Iried .

Wcrris . L . Meißner . Julius Loetfel . Khrik .
Weiß . A Meilchrncrnn . K . Irohmüller . K . A .
Wickert . Scholl '

. Andr . Schenkel . K >. Woit . A>.
Steinrneß .

1» .
Jeder Einleger verpflichtet sich , seine Einlagen nicht zurückzuzichen,

bevor sie den Betrag von 8 Mark erreicht haben .
Ausnahmsweise kann der Vorstand auf Ansuchen mit genügender

Begründung auch eine vorherige Rückzahlung gestatten .'
8 . 7 .

Erfolgen auf eine Sparkarte während eines ganzen Rechnungs¬
jahres keine Einlagen , so gilt der Betrag der Sparkarte als der
Kasse verfallen .

8 - » .
Rückzahlungen werden nur auf Vorlage des sparbüchleins geleistet

und gilt der Inhaber des Sparbüchleins der Sparkasse gegenüber als
zur Empfangnahme der Einlage berechtigt . Thcilweise Rückzahlungen
werden auf dem dem Einleger zurückzugebendcn Sparbüchlcin beurkundet
und sind bei Einlagen über 8 Mark nur im Mindestbctrag von 2 Mark
zulässig ; bei vollständiger Rückzahlung ist das Sparbüchlcin der Kasse
mit Empfangsbescheinigung zurückzugcben .

8- 9 .
Die im Laufe eines Rechnungsjahres zurückgezogenen Einlagen

werden für die Zeit dieses nicht verzinst
8 . 19.

Tie Pfennig - Sparkasse , welche ihre Bestünde sicher anlcgt , gibt
mit der Unterschrift des Rechners und eines Vorstandsmitgliedes ver¬
sehene Sparbüchlcin auf den Namen des Einlegers oder desjenigen , für
den eingelegt wird . aus .

Spiel 'berg .
Liegenfchaftsversteigerung

, Der Thcilung wegen lassen Wittwer
, und Erben der verstorbenen Fabrik¬
arbeiter Friedrich Lichtenfels
E h e f r a u , C h r i ft i n e geb. K a r ch e r
von Spielberg , im Rathhause da¬
selbst am

Mittwoch den 19. Juni ,
Vormittags 9 Uhr ,

öffentlich zu Eigenthum versteigern :
1 . Lgrb . Nr . 148 . Ein einstöckiges

WohnhausmitgewölbtemKeller ,
Scheuer , Stall und Schopf mit
schweinstüllcn und Hofraithe
nebst 90 Meter Hausgarten in
dcr Zcilgafse nebst Lgrb . Nr . 177
1 Ar 81 Meter Wiese auf
Oberwiesen , taxirt 1200 Mk . ,

2 . Lgrb . Nr . 969 . 7 Ar 75 Meter
Acker im oberen Berg , taxirt
130 Mk „

3 . Lgrb . Nr . 2075 76 . 21 Ar ,
68 Meter Wiese im Daien - !
bronncn . taxirt 330 Mk . .

Wobei der Zuschlag erfolgt , wenn !
der Anschlag oder mehr geboten wird .

^
Durlach . 21 . Mai 1885 . ,

Der Eroßh . Notar :
A . Schmitt .

Bad -ErössuungV
sTurlachZ Die städtische Wad - ^anllakt ist eröffnet . Einzelbillete

10 Pfennig , Abonnemcntsbillete für
die ganze Badezeit 1 Mk .

Die Billcte gibt Herr L. Gold -
fchmidt , Chirurg , Hauptstraße
Nr . 42 , ab .

Durlach , 1 . Juni 1885 .
Der Gemcinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

II IL.

sDurlachZ Den geehrten Müttern
zur gefälligen Nachricht , daß ich
Montag den 8 . Juni meine

Strickschule
eröffnen und den Unterricht beginnen
werde . Anmeldungen können inm
Laufe der Woche geschehen . ^

lELS LLIber ,
_ Herrcnstraße 5 im 2 . Stock . !

En , Mädchen , welches allen
häuslichen Arbeiten vorstehen kann ,
findet auf Johanni eine Stelle .
Näheres in der Expeditio n d . Bl .

Hcrrenftratze 13 ist eine kleine
freundliche Wohnung zu vermiethen .

Verloren. Gestern ging
von der Jnfan -

teriekaserne nach der Amalienstraßc
ein Portemonnaie mit 23 ML .
Inhalt verloren . Der redliche
Finder wird gebeten , dasselbe gegen
gute Belohnung abzugeben in der
Expedition dieses Blattes .

Montag den 1 , Juni
kN8ik kVl0N3i8 - Vk >' 83MlNluNg

im Vereinslokal ( Rother Löwen .)
Zahlreiches Erscheinen erwünscht

Der Vorstand .
Aufnahme neuer Mitglieder .

Landwirthsehaftlieher
SMluimrci» Dnrlch.

K - K -
Heute , Dienstag Abend 8Uhr

Zusammenkunft der Mitglieder bei
Pflugwirth Weiß . Besprechung
über Vereinsangelegcnheitcn .

Zahlreiches Erscheinen ist sehr
erwünscht .
_ Der Vorstand .

Prima
neuen amerikanischen

Pferdezahnmais
unter Garantie der Keimfähigkeit
empfiehlt

August Schindel .

Söllingen .

Danksagung.
Für die uns gewordenen

vielfachen Beweise freundlicher
Theilnahme an dem durch den
Tod unserer lieben Gattin
und Mutter

Mcrvöcrvcr Aovt ,
geb. Wenz ,

erlittenen schweren Verluste ,
sowie für die Besuche , womit
die Verstorbene während ihres
langen Krankenlagers erfreut
wurde , und für die ehrenvolle
Leichenbegleitung sprechen wir
hiermit unseren tiefgefühlten
Dank aus .

Söllingen . 30 . Mai 1885 .
Benjamin Gort

nebst Kindern .

Grostyerzogl . Hostheater .
Dienstag den 2 . Juni , 79 . Ab - Vorst .

I >er Areilchüh, romantische Oper in 3 Akten
von Fr . Kind . Musik von K M . v . Weber .
„ Agathe " : Frl . Schiffmacher zum Versuch .
Anfang )s7 Uhr .

Stadt Durlach .
Ltandesbilchs-Ausflgt.

Geboren r
30 . Mai : Karoline Rosine Elisabeths , Bat .

Karl Bernhard Meier , Fabrik¬
arbeiter .
Gestorben :

30 Mai : Josef , V , ff Josef Egri , Bahnhof¬
arbeiter , 12 Jahre alt .
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